
 
 
51_06_41 Wortlaut Colombo Jona ba 2617 

 

Kantonsrat St.Gallen 51.06.41 

 

 

 

Interpellation Colombo-Jona (47 Mitunterzeichnende): 

«Streichung Schwerpunktfach Latein an den Kantonsschulen Wattwil und Heerbrugg 

 

 

Wie das Amt für Mittelschule mitteilte, werden im kommenden Schuljahr an den Kantonsschu-

len Wattwil und Heerbrugg keine neuen Klassen mit Schwerpunktfach Latein geführt werden. 

Auslöser für diesen Entscheid waren ökonomische Gründe. Dieser Begründung stehen huma-

nistische Argumente gegenüber. Latein beruht auf einer seit Jahrhunderten andauernden 

grossen Tradition und zählt zu unserem kulturellen Erbe. Neben dem kulturhistorischen 

Aspekt fördert das Latein das logische Denken und ist eine Form von Begabtenförderung. 

Zudem ist das Latein Voraussetzung für verschiedene Studienrichtungen. In einer Zeit, in der 

Universitäten auf kürzere Studienzeiten drängen, setzt die Streichung des Schwerpunktfachs 

Latein ein falsches Signal. Erleben Sekundarschülerinnen und Sekundarschüler, dass ihr 

gewünschtes Schwerpunktfach nicht geführt wird, gefährdet besagter Entscheid vor allem das 

Sekundarschullatein. Immerhin haben beispielsweise zwei Drittel der Schülerinnen und 

Schüler, die sich an den Sekundarschulen Rapperswil und Jona für den Lateinunterricht 

angemeldet haben, diesen zwei Jahre durchgehalten.  

 

Doch auch an der Kantonsschule ist Latein jenes Zusatzfach, welches das 

Leistungsvermögen und den Leistungswillen mit Blick auf die weitere schulische Laufbahn am 

gründlichsten testet und fördert. So wehren sich auch Mittelschullehrer nichtsprachlicher 

Fachrichtungen gegen diese Sparmassnahme.  

 

Im Verhältnis zu den an den Gymnasialklassen im Kanton erteilten rund 6000 jährlichen Lekti-

onen im kommenden Schuljahr, hat die Einsparung des Schwerpunktfachs Latein an den 

Kantonsschulen Wattwil und Heerbrugg nur je vier Lektionen zur Folge, und dies während vier 

Jahren.  

 

Die Streichung des Schwerpunktfachs Latein an den Kantonsschulen Wattwil und Heerbrugg 

für das kommende Schuljahr beinhaltet zwar ein gewisses Sparpotential, doch wird dieses 

von der langen humanistischen Lateintradition mit ihrer Sonderstellung überwogen. 

 

Wir bitten die Regierung deshalb um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Wie beurteilt die Regierung die humanistische Tradition des Lateins? Geht sie darin einig, 

dass diesem altphilologischen Fach eine besondere Bedeutung zukommt? 

2. Teilt die Regierung die Auffassung, dass Latein eine Form der Begabtenförderung 

darstellt und in Bezug auf das Sekundarschullatein eine sehr gute Vorbereitung auf das 

Gymnasium ist? 

3. Wie stellt sich die Regierung zum Druck seitens der Universitäten nach kürzeren Studien-

zeiten, respektive der Forderung, das grosse Latinum anzubieten? 

4. Wie sieht die Regierung die Zukunft des Sekundarschul-Lateins?»  
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